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Fotonachweis: 

Seite 1 M. Hansen, S. 4 M. Hansen, S. 7. G. Jansen, S. 8- 9 A. Kreutzberg, S. 
10 Veronika Wahlbrink, S. 23 Demmlerquartett, S. 26 K. Manthey, S. 28-29 K. 
Manthey,  

Wat bläugt dat schön in unsen Gorden! 
Vörbi is nu de düster griese Tiet. 
De Ogen wieren all so nürig worden 
nah gräun un blag, gäl, rot un witt. 
 
Wat treckt mi dat för dull nah buten 
wenn iedel warm de Märzsünn schienen deit; 
denn krüppt mi in de Fingern so ´n Oort Tucken, 
as wenn ´t nich fix naug an de Arbeit geiht. 
 
De Büsch un Böm hemm´ pralle Knubben; 
de Vagels singen wat vergnögt. 
Mien Hart müsst grot sien as so ´n Tubben 
för all de Freud´, de sik dor in mi rögt. 
 
Christian Voß, Pastor i.R. 
 



 

3  

Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von 
der Quelle des lebendigen Wassers umsonst. 
(Offb 21,6) 
  
Das Titelbild unseres Gemeindebriefes zeigt die Elisabethquel-
le in Wiligrad. Und neulich haben mir Einheimische von dieser 
Tradition erzählt: Wer sich am Ostermorgen barfuß zur Elisa-
bethquelle begibt, auf dem Weg vom Schloss hinunter an den 
See schweigend an seinen Liebsten oder seine Liebste denkt, 
sich mit dem kalten Quellwasser das Gesicht wäscht, aus der 
Quelle einen kräftigen Schluck trinkt und einen Krug mit die-
sem Quellwasser hinaufbringt, dem wird es so geschehen: Er 
wird seine Liebste oder ihren Liebsten heiraten, 100 Jahre alt 
werden und ewig gesund und schön bleiben. Die Tradition des 
Osterwassers ist alt und wird in Varianten immer wieder er-
zählt. Aus ihr spricht die Sehnsucht nach einem Jungbrunnen 
und einem erfüllten Leben. Auch die Jahreslosung erzählt von 
so einem geheimnisvollen Wasser. Der Prophet Johannes 
schreibt, dass Gott uns von der „Quelle des lebendigen Was-
sers umsonst“ geben will. Ich denke, damit ist nicht nur unser 
rein körperlicher Durst gemeint, der gestillt werden soll, son-
dern ein Lebensdurst, der unser ganzes Leben umfasst. Es 
geht dabei um unsere Wünsche und Träume, Sehnsüchte und 
Hoffnungen, von denen wir leben und mit denen wir in das 
neue Jahr gehen. Leider werden diese klaren Quellen oft ver-
schüttet durch die Turbulenzen des Alltags. Meistens äußert 
sich das in Erschöpfung und wir verlieren den Zugang zu un-
seren Quellen. Dann fischen wir zunächst in den trüben Quel-
len herum: Ärger ist so eine trübe Quelle - ein starkes Gefühl, 
das viel Kraft kostet, oder Arbeitssucht, mit der wir uns immer 
mehr im alltäglichen Trubel verlieren, anstatt gestärkt zu wer-
den. Aber nun sind wir eben mit der Jahreslosung aufgefor-
dert, die klaren Quellen aufzusuchen und uns im Verlauf die-
ses neuen Jahres die Kraftquellen wieder freizulegen. Wir kön-
nen uns daran erinnern, dass wir als Christen aus der Gewiss-
heit leben, dass Gott unsere Lebensquelle ist und er uns klare  
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Quellen schenkt, aus denen wir leben können. Die Erinnerung 
kann so eine klare Quelle sein. Aus der Erinnerung an die Mo-
mente, in denen wir behütet und gerettet wurden, können wir 
neues Vertrauen für die Zukunft schöpfen. Dankbarkeit ist so 
eine Quelle. Ich kann mir Zettel und Stift nehmen und formulie-
ren, wofür ich im Leben dankbar bin. Wenn mir das gelingt, 
habe ich ganz schnell eine Verbindung zu meinen klaren Le-
bensquellen, die Gott mir schenkt. 
Ich wünsche Ihnen von Herzen, dass Sie sich in diesem Jahr 
von der Zusage Gottes erinnern lassen, der uns von der 
„Quelle des lebendigen Wasser umsonst“ geben möchte. Mö-
gen Ihre Lebensquellen in diesem Jahr sprudeln und für Sie 
zum Segen werden! 
 

Mit herzlichen Grüßen 
Markus Seefeld, Pastor 
 

PS: Und viel Glück am Ostermorgen in Wiligrad! 
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Haushaltsplan 2018 wurde beschlossen 
 

Der Kirchengemeinderat hat am 30. Januar den Haushaltsplan 
2018 beschlossen. 
Er sieht Einnahmen und Ausgaben in folgender Höhe vor: 
Kirchengemeindekasse:      230.011 € 
Baukasse Alt Meteln/Zickhusen:     64.640 € 
Baukasse Cramon:         25.540 € 
Baukasse Groß Trebbow/Kirch Stück:     41.576 € 
Friedhof Alt Meteln:         10.790 € 
Friedhof Cramon:           9.370 € 
Friedhof Groß Trebbow:          4.530 € 
Friedhof Kirch Stück inkl. Kolumbarium:     48.680 € 
Friedhof Zickhusen:           3.560 € 
Sie haben die Möglichkeit, die Einzelpläne auch in ihren De-
tails bis zum 31. März 2018 immer dienstags in der Zeit von 
09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr im Gemeindebü-
ro Alt Meteln, Lübstorfer Str. 16, 19069 Alt Meteln, einzuse-
hen. 
Jürgen Hansen 

Trauerfrühstück 
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Die Kirchengemeinde sagt Danke 
 

"14 Millionen Menschen engagieren sich in Deutschland eh-
renamtlich", so Pastor Markus Seefeld am Wochenende in 
seiner Begrüßung zum Neujahresempfang in der Pfarrscheu-
ne zu Alt Meteln. Etwa 70 Helfer, die sich in verschiedenen 
Bereichen der Kirchenarbeit uneigennützig engagieren, zählt 
die Kirchengemeinde Alt Meteln-Cramon-Groß Trebbow. Die-
sen hilfsbereiten Frauen und Männern, die sich zum Wohle 
aller in ihrer Freizeit engagieren, persönlich zu danken, stand 
im Mittelpunkt der festlichen Veranstaltung. 
 

Egal ob es die Mitglieder des Kirchengemeinderats und der 
Ortsausschüsse, Gemeindebriefverteiler, der Besucherkreis, 
Hausmeister, Garten- und Friedhofspfleger, Musiker, Mitglie-
der der Fördervereine, Leiterinnen der Kinderkrabbelgruppe 
und des Taizegottesdienstes, ehrenamtliche Pastoren sowie 
die vielen Helferinnen und Helfer bei der Kinder- und Jugend-
arbeit oder auch die Kameraden der Alt Metelner Wehr, sie 
alle sorgen dafür, dass die Vielseitigkeit und Lebendigkeit in 
der Christengemeinschaft erhalten bleibt. 
 

Eine wichtige Bedeutung im Christentum haben die Fische. 
Neben der Geschichte wie "Jonas und der Wal" wird der 
Fisch als symbolische Darstellung in der biblischen Geschich-
te erwähnt. Passend zu dem Thema führte Gemeindepäda-
goge Konstantin Manthey ein kleines Spiel um "Fische" vor. 
Beim gemeinsamen Abendessen gab es leckeren, geräu-
cherten Speisefisch. Musikalische Darbietungen durch die zur 
Kirchengemeinde gehörende Combo "Klimborium" und eines 
Ensembles des Kirchengemeindechores sorgten fürs nordi-
sche Flair und Geselligkeit. Eine gute Tradition ist das ge-
meinsame Singen, so drückte das Lied "Gut, dass wir einan-
der haben" genau das Anliegen aus, das zum Neujahrsemp-
fang beabsichtigt war: Denn wenn jeder seine besonderen 
Vorlieben und Fähigkeiten in die Kirchenarbeit einbindet, ist 
für alle gesorgt. 
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Nach dem offiziellen Teil fanden konstruktive Gespräche 
über das rege Gemeindeleben mit fünf Gotteshäusern statt. 
Während der Fotoschau wurden die Vielseitigkeit in der Se-
nioren-, Kinder- und Jugendarbeit sowie die Höhepunkte aus 
dem Gemeindeleben sichtbar. 
Gerda Jansen 
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Beim Kinderkirchennachmittag zur Jahreslosung in Zickhusen 
entstand ein schönes Gemeinschaftswerk 

Im Advent ging es in der Christenlehre Klasse 1 um das Kom-
men des „Lichtes der Welt“. Die Kinder gestalteten symbolische 
Lichter und brachten sie Menschen, die diese besonders benö-
tigten. 
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Der Taizègottesdienst im Dezember war mit 35 Teilnehmern 
ausgesprochen gut besucht, da er an eine Krippenspielprobe ge-
koppelt war. Aber auch sonst sind wir meistens 20 Leute, darun-
ter etwa 10 Kinder. Die warme Atmosphäre, eingängige Lieder, 
Gemeinschaft und Buffet sprechen Kleine und Große an. Und wo 
gibt es noch Familienangebote, bei denen man einfach mal mit-
einander sieben Minuten Stille genießen kann?  
Probieren Sie es aus! (15.3./12.4./31.5.) Herzliche Grüße von Ag-
nes Kreutzberg & Team 
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Krippenspiele 
Allen Mitwirkenden an den Krippenspielen in unserer Kirchenge-
meinde sei gedankt. Es gab viele positive Rückmeldungen. Alle, 
die nicht zufrieden gestellt wurden, sind herzlich eingeladen, bei 
den nächsten Weihnachtsgottesdiensten und Krippenspielen mit-
zuwirken. Wir würden uns über eine rege Beteiligung freuen. 
Konstantin Manthey 
 

Kinderbibelwoche Erlebnisbericht 
Für die 30 Teilnehmer und sieben Teamer war es eine ganz be-
sondere Ferienwoche. Viele schöne Momente der Gemeinschaft, 
gutes Essen, viele Möglichkeiten, sich auszutauschen und auszu-
toben. Thema war das Leben, Sterben und Auferstehen von Je-
sus Christus. Die Kinder gestalteten Requisiten, Kulissenbilder, 
übten ein Theaterstück ein, welches am Ostersonntag, dem 1. 
April, in der Kirche alt Meteln aufgeführt wird. Die Kinder gestalte-
ten T-Shirts, suchten Mister X und vieles mehr. Jeden Tag konn-
ten wir die Turnhalle in Alt Meteln nutzen, dafür bedanken wir uns 
recht herzlich bei der Kommune. Höhepunkt dieser Woche war 
die Übernachtung in der Pfarrscheune. Vielen Dank für alle Bei-
träge der kulinarischen Art und für alles Putzen und Aufräumen 
und jede helfende Hand. Ihr habt dazu beigetragen, dass diese 
Woche eine gelungene Sache war. Euer Konstantin 
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Kinderferienwoche 

 

„Sei ein lebendiger Fisch!“ 

09.-13. Juli 2018 von 8.00 Uhr bis 15.30 Uhr 

in der Pfarrscheune Alt Meteln 

für Schulkinder aus Klasse 1 und 2  

bis maximal Klasse 4 

Wenn du bei dieser kreativen Feriengestaltung mit-

machst, erwartet dich eine erlebnisreiche Woche. Es 

geht um das Geheimzeichen der Christen, um lebendi-

ges Wasser und darum, glücklich und ökologisch mit-

einander zu leben. Wir hören spannende Geschichten, 

spielen, baden, machen Schatzsuche und Schnitzel-

jagd, bekommen Besuch aus fernen Ländern, kochen, 

singen, werden kreativ und vieles mehr.  

Den Höhepunkt der Woche ist sicher die Übernach-

tung von Donnerstag zu Freitag in der Pfarrscheune 

mit den Betreuer/innen.  

Die Anmeldung bitte bis zum 30.Mai 2018 bei K. 

Manthey oder A. Kreutzberg. 
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Die Kirchengemeinde gratuliert im März: 

Pauls, Ursula Drispeth 82 Jahre 

Woelk, Doris Drispeth 78 Jahre 

Wolfram, Christina Seehof 76 Jahre 

Rieck, Susanne Lübstorf 75 Jahre 

Giertz, Hans Alt Meteln 89 Jahre 

Witzke, Irmgard Rugensee 86 Jahre 

Rosenow, Hannelore Cramonshagen 77 Jahre 

Stern, Hildegard Alt Meteln 91 Jahre 

Seidenschnur, Brigitte Lübstorf 85 Jahre 

Herrmann, Karla Lübstorf 81 Jahre 

Buchfink, Maria Schönfeld Mühle 97 Jahre 

Facklam, Ilse Alt Meteln 88 Jahre 

Kaaß, Jilde Seehof 85 Jahre 

Papenfuß, Käthe Pingelshagen 81 Jahre 

Seupel, Jürgen Lübstorf 77 Jahre 

Dr. Helm, Johannes Neu Meteln 91 Jahre 

Pohl, Christa Rugensee 76 Jahre 

Facklam, Hans-Joachim Groß Trebbow 70 Jahre 

Dahnke, Jürgen Pingelshagen 78 Jahre 

Haupt, Jürgen Pingelshagen 83 Jahre 

Hälke, Erika Dalberg-Wendelstorf 70 Jahre 

Froh, Jochen Lübstorf 83 Jahre 

Möller, Peter Groß Trebbow 85 Jahre 

Birkholz, Horst Seehof 77 Jahre 

Dr. Seyferth, Regina Zickhusen 74 Jahre 

von Daacke, Hans-Dirk Lübstorf 80 Jahre 

Millbrett, Rosa Drispeth 84 Jahre 
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Monatsspruch für März 

Jesus Christus spricht: Es ist vollbracht! 

Johannes 19, 30 

Hofmann, Gunter Cramon 75 Jahre 

Bühring, Günther Lübstorf 74 Jahre 

Freitag, Heidi Dalberg-Wendelstorf 74 Jahre 

Hochbaum, Leberecht Schwerin 74 Jahre 

Fanter, Elly Seehof 92 Jahre 

Benter, Horst Hundorf 82 Jahre 

Schirmacher, Anke Drispeth 79 Jahre 

Triebel, Walfried Klein Trebbow 83 Jahre 

Karwowski, Adelheid Lübstorf 75 Jahre 

Beck, Rita Zickhusen 70 Jahre 

Rosenow, Christoph Cramonshagen 79 Jahre 

Romberg, Paul Aalt Meteln 83 Jahre 

Pieper,  Eckhard Moorbrink 75 Jahre 

Die Kirchengemeinde gratuliert im März: 

von Daacke Lübstorf 77 Jahre 

Firus, Oskar Pingelshagen 91 Jahre 

Baumann, Helga Alt Meteln 84 Jahre 

Priegnitz, Siegfried Pingelshagen 80 Jahre 

Lippke, Harald Cramonshagen 75 Jahre 

Die Kirchengemeinde gratuliert im April: 
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Die Kirchengemeinde gratuliert im April: 

Schröder, Helga Lübstorf 75 Jahre 

Ecker, Ilona Lübstorf 72 Jahre 

Dr. Dr. Möller, Bruno Seehof 86 Jahre 

Dr. Förster, Hans-Joachim Rugensee 81 Jahre 

Piersig, Erhard Herren Steinfeld 79 Jahre 

Warias, Hilde Cramonshagen 84 Jahre 

Bibow, Ursel Lübstorf 82 Jahre 

Ott, Ursula Dalberg-Wendelstorf 92 Jahre 

Schomann, Tilo Lübstorf 76 Jahre 

Marggraff, Christa Seehof 83 Jahre 

Gruel, Hetta Alt Meteln 83 Jahre 

Schomacker, Elke Neu Meteln 73 Jahre 

Michelsen, Peter Rote Flöte 71 Jahre 

Duppke, Eberhard Seehof 70 Jahre 

Beck, Karl-Heinz Zickhusen 78 Jahre 

Schreiber, Adele Seehof 85 Jahre 

Dr. von Trotha, Ulrich Klein Trebbow 73 Jahre 

Rutz, Dietlinde Alt Meteln 77 Jahre 

Evers, Wolfgang Cramonshagen 74 Jahre 

Siewert, Hildegard Drieberg 73 Jahre 

Weiß, Alfred Lübstorf 93 Jahre 

Monatsspruch für April 

Jesus Christus spricht: Friede sei mit Euch! Wie mich der 
Vater gesandt hat, so sende er euch. 

Johannes 20, 21 
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Die Kirchengemeinde gratuliert im Mai: 

Hoppe, Manfred Drispeth 71 Jahre 

Lippke, Eva Schwerin 73 Jahre 

Kloth, Käthe Rugensee 97 Jahre 

Melchert, Hilde Lübstorf 78 Jahre 

Andresen, Hannelore Seehof 74 Jahre 

Wimmer, Irene Klein Trebbow 82 Jahre 

Mannshardt, Karl-Otto Lübstorf 74 Jahre 

Busse, Gertrud Schwerin 79 Jahre 

Eggert, Heitraud Pingelshagen 73 Jahre 

Scholz, Ina-Doris Alt Meteln 77 Jahre 

Schönrock, Waltraud Böken 75 Jahre 

Liehr, Hans-Peter Dalberg-Wendelstorf 77 Jahre 

Ehmke, Johanna Hundorf 89 Jahre 

Siggelkow, Fred Drieberg Dorf 82 Jahre 

Kahl, Klaus Herren Steinfeld 74 Jahre 

Dr. Freitag, Wilgart Pingelshagen 80 Jahre 

Dahnke, Erika Pingelshagen 77 Jahre 

Scherfling, Hildegard Cramonshagen 85 Jahre 

Martens, Ursula Alt Meteln 72 Jahre 

Martin, Feliksa Grevenhagen 93 Jahre 

Siggelkow, Erika Drieberg Dorf 83 Jahre 

von Böhl und von Klass, 
Dorothea 

Gottmannsförde 75 Jahre 

Stanislawski, Wilfried Neu Meteln 72 Jahre 

Soltmann, Elke Schwerin 78 Jahre 
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Leider schaffen es die Kirchenältesten derzeit nicht, flä-
chendeckend alle Geburtstagskinder ab 70 Jahren zu besu-
chen. Wir bitten dafür um Verständnis, weil diese Aufgabe, 
wie so viele andere Dinge, im Ehrenamt getan wird. Den-
noch bemühen wir uns, Sie zu den runden Geburtstagen zu 
besuchen. Auch dies ist leider nicht immer 100%ig zu ga-
rantieren bei einem Gemeindegebiet von 35 Dörfern und 
etwa 1400 Gemeindegliedern. Wenn Sie einen Besuch 
wünschen, bin ich aber selbstverständlich jederzeit dafür 
ansprechbar.  

Markus Seefeld, Pastor 

 

Monatsspruch für Mai 

Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen,  

was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem,  

was man nicht sieht. 

Hebräer 11, 1 

Walter Heike Herren Steinfeld 73 Jahre 

Poggensee, Lieselotte Lübstorf 81 Jahre 

Loose, Heribert Schwerin 82 Jahre 

Strauß, Linda Alt Meteln Ausbau 80 Jahre 

Berner, Gerda Lübstorf 79 Jahre 

Drüsedau, Martin Zickhusen 77 Jahre 

Haake, Werner Alt Meteln 78 Jahre 

Die Kirchengemeinde gratuliert im Mai: 
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Förderverein Dorfkirche Groß Trebbow e.V.  
Sonntag, 22. April, 17.00 Uhr 
Die Reihe der Konzerte eröffnet das Demmlerquar-
tett. Die vier Musiker Dietrich Hempel und Thomas 
Probst (Violine), Maria Schöne (Viola) und Jörg Ul-
rich Krah (Violoncello) fanden sich erstmalig im 
Jahr 2012 zum Musizieren zusammen. In ihren 
Auftritten, die bei Publikum und Presse stets guten Anklang fan-
den, präsentiert das Ensemble neben den großen Kammermu-
sikwerken für Streichquartett regelmäßig auch Werke in erweiter-
ter Besetzung. In diesem Konzert wird es mit dem Hornisten 
Christoph Moini-
an auftreten. Es 
werden Werke 
von unbekannten 
Komponisten wie 
Louis Dauprat 
oder Franz Anton 
Hoffmeister eben-
so erklingen wie 
Werke von Mo-
zart, Haydn oder 
dem „Paganini“ 
des Kontrabass, 
Mathias Sperger, 
der den Großteil seines Lebens in Diensten des Hofes von 
Mecklenburg-Schwerin verbrachte.  
Sonnabend, 12. Mai, 18.00 Uhr 
Die Vereinsvorsitzende Frau von Trotha lädt zum Vereinsfest auf 
Hof Trebbow ein. Dazu sind alle Gemeindemitglieder herzlich 
eingeladen. Üblich ist, dass jeder eine Kleinigkeit zum Buffet mit-
bringt.  
Sonntag, den 27. Mai, 17.00 Uhr 
findet in der Kirche Groß Trebbow ein Orgelkonzert statt. Zu 
Gast ist der Organist und Kantor Michael Goede aus Bochum-
Stüpel. Er lässt auf der Friese-Orgel u.a. geistliche und weltliche 
Werke von Johann Sebastian Bach und Buxtehude erklingen.  
Angelika Gnoza 
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Förderverein der Kirche zu Kirch Stück e.V. 
 

Wir setzen unsere Reihe der plattdeutschen Ver-
anstaltungen am Freitag, den 9. März 2017 um 
19.30 Uhr im Hofcafé Medewege mit einem 
Abend mit dem Mecklenburger Journalisten, 
NDR-Moderator und Plattsnacker Norbert Bos-
se fort. Mit Menschen ins Gespräch zu kommen, 
etwas über ihr Leben zu erfahren und es an an-
dere weiter zu geben, das ist es, was ihn begeistert. Unsere 
Muttersprache, das Plattdeutsche, liegt ihm dabei besonders 
am Herzen und öffnet ihm den Zugang zu vielen Gesprächs-
partner in ganz Norddeutschland. Diesen reichen Erfah-
rungsschatz wollen wir uns an diesem Abend mit ihm er-
schließen. 
 

Am 14. April 2017, 19.30 Uhr, in der Kirche Kirch Stück 
können wir dann endlich wieder die Gruppe „Reel“ begrü-
ßen, die uns schon viele Jahre mit ihren Irish-Folk-
Konzerten Freude und gute Unterhaltung geboten haben.  
 

Am Sonntag Kantate, den 29. April 2017 um 14.00 Uhr 
beginnen wir unseren „Bühne frei“-Nachmittag mit einem 
Gottesdienst mit dem NDR-Radiopastor Dr. Matthias 
Bernstorf, bevor wir dann – nach einer kurzen Kaffeepause 
– den Laienkünstlern unserer Region die „Bühne frei“ ge-
ben für ihre künstlerischen Darbietungen. Freuen Sie sich 
auf einen besonderen Gottesdienst und einen schönen und 
unterhaltsamen Nachmittag mit Laienkünstlern aus unserer 
Region. 
 

Am Sonntag, den 6. Mai 2017 um 16.00 Uhr wird die Auf-
führung des „Bugenhagen Musicals“ in der Kirche Kirch 
Stück ein besonderes Ereignis sein. Viele Laienkünstler und 
Musiker aus Vorpommern haben dieses Musical im vergan-
genen Reformationsjahr unter Frau Chibici-Revneanu, der 
Leiterin des Bibelzentrum-Barth, eingeübt und in Vorpom-
mern zur Aufführung gebracht. In Kirch Stück wird es nun 
erstmals auch im Westen Mecklenburgs zu sehen sein.  
Jürgen Hansen, Vorsitzender  
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„Bunte Zeiten für die Wikinger“ 
Unser Kinder-Sommercamp  

findet vom So 08. - Fr. 13.07.2018 in dem Schiff 

auf dem Pfarrhof statt. 

Lagerfeuer, wir töpfern, weben, klettern, 

schmieden, entern Schiffe, baden, machen Wi-

kingerspiele, singen, batiken, suchen Schätze, 

treiben Sport, lernen Freunde kennen, machen 

Quatsch und … 

Mit 59 anderen Kindern im Alter von 8-14 Jahren kannst 

du eine tolle Freizeit erleben. Gib deine verbindliche An-

meldung bis zum 25.05.2018 bei Konstantin Manthey 

oder Agnes Kreutzberg ab. Der Teilnehmerbeitrag in 

Höhe von 45 € ist auf das Konto der Kirchengemeinde 

gleichzeitig einzuzahlen.  
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Unser diesjähriges Vorbereitungstreffen für alle Teamer zum 
Sommercamp findet am 28. April, 17 bis 21:00 Uhr in Groß 
Trebbow statt. Alle, die Lust haben beim Camp zum Thema 
„Bunte Zeiten für die Wikinger“ mitzuwirken, sind herzlich dazu 
eingeladen. Dies waren die Co-Teamer und Teamer sowie Mit-
arbeiter unserer diesjährigen Kinderbibelwoche. 

Für die Jugend 
 Am 17. März findet das alljährliche Volleyballturnier der 

evangelischen Jugend in Dorf Mecklenburg statt. Wir wol-
len wieder mit ein bzw. zwei Mannschaften antreten. Dazu 
sind alle Jugendlichen und Konfirmanden unserer Kirchen-
gemeinde recht herzlich eingeladen. Die Abfahrt wird 9:30 
Uhr in Alt Meteln am Pfarrhaus sein und gegen 17:00 Uhr 
sind wir wieder zurück. Alle, die Lust haben dabei zu sein, 
sollen sich bei mir melden. 

 Konfirmandenfahrt 3. bis 6. Mai nach Neu Sammit, auch 
hier könnt ihr euch, wenn ihr schon älter seid, als Teamer 
bewerben. 

 2. - 3.06. Konfirmandennacht Wismar 
 15. - 17.06 Fette Weide Kloster Tempzin 

Euer Konstantin 
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Weltgebetstag der Frauen 
Jedes Jahr am ersten Freitag im März wird 
weltweit in vielen Ländern ein gemeinsamer 
Gottesdienst gefeiert. Materialien, die in die-
sem Jahr Frauen aus Surinam vorbereitet ha-
ben, bilden die Grundlage.  
Wir feiern am Freitag, dem 2. März, um 
18.00 Uhr in der Pfarrscheune Alt Meteln. 
Sowohl beim Gottesdienst als auch beim anschließenden suri-
namischen Buffet sind Frauen, Männer und Kinder ganz herz-
lich willkommen. 

Kantate in Kirch Stück 
Am 29.04.2018 feiern wir wieder den Sonntag Kantate in der 
Kirche St. Georg in Kirch Stück. Es beginnt mit dem Gottes-
dienst um 14.00Uhr, gehalten vom NDR-Radiopastor Matthias 
Bernstorf. 
Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen und ab 15:30 Uhr 

beginnt „Bühne frei“ unsere offene Bühne. Alle Musiker und 

Poeten unserer Gemeinde dürfen ihr Können zum Besten ge-

ben, egal ob Anfänger oder Profi. Wir freuen uns auf jeden 

Beitrag, traut Euch! Wenn Ihr Fragen habt, wendet Euch an 

Alle Pfadfinder ab dem 13. Lebensjahr unse-
rer und der Dambecker Kirchgemeinde gehen 
auf Pfadfinderhajk. Das Ziel wird noch ge-
sucht, aber fest steht, dass wir miteinander 
wandern werden und ein Survivaltraining vom 
18. bis 22. Mai 2018 machen. 
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Telefonseelsorge Schwerin Tel. 0800 11 10 - 111 oder 222 
Gebührenfreies Angebot für Ratsuchende  

beratung@telefonseelsorge.de 

Frühjahrsputz 
Noch hängen die Geräte im Winterschlaf, doch ihr könnt Sie 
wieder erwecken: 
Wir laden alle Klein- und Groß Trebbower zum Frühjahrsputz 
am 14.04.18, 9:00-12:00 Uhr auf den Pfarrhof Groß Trebbow. 
Dort brauchen wir Hilfe beim Bergen von alten Ziegeln, Erdar-
beiten, Bauschutt entrümpeln und Vorbereitungen für unser 
Ofenbauseminar. Jede helfende Hand ist willkommen und wir 
würden uns auch über Versorgung rund um das leibliche 
Wohl freuen. Verdursten wird keiner, denn wir haben noch 
Reserven vom selbst gebrauten Bier und natürlich andere 
Getränke. Über eine kurze Information zur Teilnahme würde 
ich mich sehr freuen.  
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Ofenbauseminar in Groß Trebbow 
 

Schon mein Vor-
Vorgänger Klaus 
Tietze hatte über-
legt, den Backofen 
in Groß Trebbow 
zu restaurieren. 
Nun wollen wir die-
ses in Angriff neh-
men und dabei so 
wenig Geld wie 
möglich ausgeben. 
Mit den ersten 
Erdarbeiten wurde 
bereits von Heiko 
Segebart begon-
nen. Ziel ist, dass das Sommercamp dieses Jahr das eigene Brot 
im Lehmbackofen herstellen kann. Macht mit! 
 

- Eine Voranmeldung ist hilfreich 
- man muss nicht an allen Terminen teilnehmen 
- späteres Dazukommen an jedem Termin möglich. 
 

Sa 14. April 9:00 bis 12:00 Uhr Hofputz und Entrümpeln des 
Backhauses. Vorbereitung der Grundplatte  
Sa. 21. April 9:00 Uhr so lange wir Lust haben (Vorbereitung der 
Grundplatte für Männer) 
Fr. 25. Mai ab 16:00 - 19:00 Uhr für interessierte Pfadfinder ab 10 
Jahren (auch für Eltern geeignet) 
Sa. 26.Mai 9:00 - 16:00 Uhr Lehmofen-Bauseminar für Väter in 
Begleitung eines Kindes 
Do. 31.Mai 14:30 - 18:00 Uhr Mütter in Begleitung eines Kindes 
Mi. 6.Juni 13:00 - 18:00 Uhr für Kinder der Christenlehre und Gi-
tarrengruppe mit Eltern. 
 

Wer könnte mit Materialspenden helfen? Wer kann zur Verkösti-
gung der Helfer beitragen? Bitte vorher anmelden!  
 

Euer Konstantin 
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Freud und Leid in der Gemeinde 
 

Aus diesem Leben abberufen und kirchlich bestattet wurden: 
Gundula Leistikow aus Alt Meteln,  54 Jahre   28, 20 
Meta Beutler aus Seehof/Zickhusen,  98 Jahre  Je 43, 1-2 
Elli Becker  aus Seehof, 90 Jahre    Ps. 4,9 
Monika Kunik aus Dalberg, 77 Jahre    37,5 
Otto Schultz aus Alt Meteln, 75 Jahre    Ps. 27,14 
 
 
Es sind alle Kasualien bis zum 20.02.2018 berücksichtigt. 

Anzeige 
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Regelmäßiges 

Montag 19.30 Uhr Aerobic Alt Meteln, Pfarrscheune 

 19.40 Uhr Kirchenchor Kirch Stück,  
Gemeinderaum 

Dienstag 09.30 Uhr Krabbelgruppe Groß Trebbow, Pfarrhaus 

  12.20 - 13.05 Uhr 
(6. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 2 

Schule Lübstorf 
Raum 2 

  11.25 - 12.10 Uhr 
(5. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 1 

Schule Lübstorf 
Raum 7 

  19.30 Uhr Gitarrenkreis für 
Erwachsene 

Alt Meteln, Pfarrhaus 

 19.30 Uhr, jeden  
2. und 4. Dienstag 

Bibel im Gespräch Groß Trebbow, Pfarrhaus 

Mittwoch 12.20 - 13.05 
(6. Std.) 

Gitarre für Anfänger Schule Lübstorf  
Raum 2 

  13.25 - 14.10 Uhr 
(7 .Std.) 

Jugendtechnik Schule Lübstorf, 
Werkraum 

 14.00 - 16.00 Uhr je-
den letzten Mittwoch 

Gemeindekaffee Alt Meteln, Pfarrscheune 

 14.30 - 16.00 Uhr 
jeden 1. Mittwoch 

Gemeindekaffee Cramon, Pfarrhaus 

  17.00 - 18.30 Uhr Bandprojekt Alt Meteln ,Pfarrscheune 

  18.30 Uhr Bläserchor Alt Meteln, Pfarrscheune 

Donnerstag 12.00 - 13.05 Uhr Gitarre für Fortge-
schrittene 

Schule Lübstorf 
Raum 11 

 13.25 - 14.10 Uhr Gitarre für Könner Schule Lübstorf 
Raum 11 

  17.00 - 18.30 Uhr Christenlehre Alt Meteln, Pfarrscheune 

Freitag 15.00 - 16.15 Uhr Wölflinge Groß Trebbow, Pfarrhof 

 16.00 - 18.00 Uhr Pfadfinder Groß Trebbow, Pfarrhof 



Stefan Sieler 
1. Vorsitzender Kirchengemeinderat 
Telefon: 03867/6779971 
Mobil: 0176/82562651 
Sieler.hundorf@web.de 
 
Kirchengemeinde im Internet: 
www.kirche-mv.de 

 

 
BANKVERBINDUNGEN: 
Gemeindekonto:  
IBAN: DE03 5206 0410 0105 3107 17  
 
sowie Spendenkonto für:  
Förderverein Cramon  
IBAN: DE62 5206 0410 0007 3107 49  
 
Förderverein Groß Trebbow  
IBAN: DE59 5206 0410 0007 3107 06  
 
Förderverein Kirch Stück  
IBAN: DE79 1405 2000 1713 8104 56  
 
Förderverein Zickhusen  
IBAN: DE68 5206 0410 0007 3106 41 
 
Fahrdienst zu Gottesdiensten 
Koordination: Hilde Wahlbrink 

Tel.: 0385/5810646 

Mobil: 015129186928 

Pastor 
Markus Seefeld 
Lübstorfer Str. 16 
19069 Alt Meteln  
Telefon: 03867/853 
Mobil: 0151/65188698 
alt-meteln@elkm.de 
 
Gemeindebüro 
Claudia Gollin 
Dienstag  
09.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 16.00 Uhr 
Tel.: 03867/853 
Fax: 03867/530720 
 
Gemeindepädagoge 
Konstantin Manthey 
Pingelshagener Str. 22 
19069 Groß Trebbow 
Tel: 03867/595 
Mobil: 0173/4497235 
konstantin_ma@gmx.de 
 
Gemeindepädagogin 
Agnes Kreutzberg 
Tel: 03867/4010 
Mobil: 0163/1710581 
gp.kreutzberg@web.de 
 
Friedhöfe und Scheunenvermietung  
Uta Fronk  
Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
Tel.: 0162/4739531 oder 03863/334089 
uta.fronk@t-online.de 

Adressen und Merkenswertes 

Bis zum Redaktionsschluss für den nächsten Brief am 10. Mai 2018 können Sie 
Ihre Beiträge im Gemeindebüro abgeben oder dorthin einsenden. Wir behalten uns 
vor, eingereichte Beiträge zu kürzen. 
 
Impressum 
Herausgeber. Evang.-Luth. Kirchengemeinde Alt Meteln-Cramon-Groß Trebbow 
Redaktion: Pastor Markus Seefeld und Maria Hansen 
Auflage: 1500 Stück 


